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Amts - und IntelligenMatt für - en C^ epamtsbezirk Uagold.

145 . Dienstag den 11. Dezember 1866 .
Dieses
54 kr. .

Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , Md zwar »m Dienstag , Donnerstag und L-amstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

im Bezirke Nagold sammt Postzujchlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drer-

gespaltenc Zeile aus gewöhnlicher -Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 ' /» kr.

Amtliche Vekanntmachnngen.
N a g v l d.

Vermögens Ansfvlge.
Jakob Friedrich Sleeb,  Bäcker von

Spielberg , geb . de» 24 . Februar 1842
und gegenwärtig in Amerika , hat Mi Aus-
folge seines Vermöge » « »ackgesucht . Et¬
waige Ansprüche an Steeb sind binnen 30
Tagen beim Gemeinderalh Spielberg gel¬
tend zu machen , nach deren Umfluß der
Bermögensansfolge stakt gegeben wird.

Den 8 . Dez . 1866.
K . Oberamt.

__ Böltz.
A mr « notariat Wildbcrg.

Anzefallene Theilungen.
Wildberg:

Paul Schidels Witkwe.
Effringen:

Joseph Häußler , TaglöhnerS -Ehefxau,
Christoph Friedrich Müller . Bauer,
t ' , S ichü n b r o n n : ^

Georg Friedrich Maier , Webers Ehefrau.
Sulz:

Katharine Rühm „ ledig,
Bernhard Röhm , Tagiöhncrs Ehefrau, , c

3 >s Haikerbach.

Gläubiger Aufruf.
Etwaige iiiibekannte Gläubiger beS kürz-

lich verstorbenen Andreas Sckiler , gewesenen
Maurers hier , werden aufgcsordert , ihre
allensallsigc » Ansprüche binnen 14 Tagen
bei de,, , Unterzeichnete » hier geltend z«
mache » , widrigenfalls dieselben bei der
ftaitfindciidei , LicgenschafiSkanfschillingsvcr-
weisung und Schnldenbereinigniig nnbernck-
fichtigt bleiben müßten.

Den 3 . Dez . 1866.
Sladtschnltheißenamt.

Bolle  r.

2jr Wildberg.
Fahrniß -Berkanf.

Am nächste » Freitag de» 14 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

wird auf hiesigem Rathhausc im Wege der
Exekution öffentlich versteigert:

Ein größeres Quantum Heu

AA ^ Wnifd Oedmb . 2 Kalbeln , 1
Knb . wozu K-ausslicbhaber
eingcladen sind.

Den 6 . Dez . 1866.
Stadtschultheißenamt.

3 )« Ucberberg,
Oberamts Nagold.

K« lkstei»schtagenrAkkord.
Am Montag den 17 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,

werde » auf dem Rathhau « dahier die auf
die Langenhaustraße aufgeführten 127 Roß¬
lasten Kalksteine z» schlagen verakkordirt,
wozu die Liebhaber einqeladcn werden.

Len 7 . Tczbr . 1866.
Schultheißenamt.

K übler.

3j « Üeberberg,
Oberamts Nagold.

Haber Verkauf.
Am Montag den

17 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde aus ihrer
Zeh » tkaffe31 Schef¬
fel Haber ans hie¬

sigem RalhhauS , wozu die ' Liebhaber ein¬
geladen werden.

Ten 7 . Tczbr . 1866.
Schulrheißenamt.

K ü b l e r.

2 )« Obers ckw andorf,
Oberamts Nagold.

Jagd -Verpachtung.
Da die Dauer der

Jagkpacdizcit Milt
i Derember d . I - ru i

Ende geht , so wird ein neuer Jagdpacht
am Montag den 17 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathdaus vorgenonniie » .

Pachklicbhader werden höflich eingcladen.
Den 7 . Dez . 1866.

Schultbcißenamt.
Bürki -

Htrivat-Dekanntmachnlkgen.
2j « Nagold.

Empfehlung
Bei heranuahendcr Weihnachten erlaube

ick mir meine Pelzwaaren , als Muffe,
Pulswärmer und Kragen in verschiedener
Größe , sowie auch eine schöne Auswahl
Winterkappen in empfehlende Erinnerung
zu bringe ».

F . Frohmnller,
Kürschner.

2)« BruderhauS
bei Berneck.

Der Unterzeichnete verkauft einen noch
ganz guten , eichenen

Wcbstukt,
sammt Webergkschirr , und kann solches
jede » Tag besichtigt und gelaust werden.

Ten 7 . Dezdr . 1866.
Friedrich Brenner.

Nagold.
Vor meiner Abreise von hier

fühle ick niick gedrungen , für
die vielseitige Theilnahme , welche
meinem Hingeschiedene » Bruder,
Georg Horlacher , während sei¬
ner Krankheit zu Theil gewor.
den ist , wie für die ehrenvolle
Lcichenhegleitung und den erhe¬
benden Gesang am Grabe im

Namen meiner tiefbetrübkeii Eltern meinen
innigsten Dank zu sagen.

Louise Horlacher.
Obigem Dankcsausdrnck schließt sich an

Postmeister Gsckivindk.

2 ), Ä l t e n st a i g.

Verkauf von Eichen und eichenen
Schnittwaaren.

Am Freitag den 21 . d., sTbomasseiertag)
verkaufen die Erben der Ehefrau des
Daniel Wurster von hier im öffentlichen
Aufstrcich:

Vormittag « 10 Uhr , vor dem Hanse des
rc. Wurster beim Löwen:
ca . 300 Stück eichene Bödseiten,

40 Zweiling;
Nachmittag « i Uhr , bei der Sägmühls

de « Herrn Kaufmann Beeri dahier:
26 Eickt».

Tie Schnittwaaren werden in kleineren
Partbie » abgegeben . Kaussliebhaber sind
freundlich eingeliben.

Kaussliebhaber sind freundlich eingeladen.
Im Namen der Erben:

Daniel Wurster.

N a q o l d.Holzfchuhe,
Hvljlederstiefel und Holzfilzstiefel empfiehlt

Gottlob Knödel.

UMter-Mikes:
Unterhosen , Unterjacken , wollene Kittel¬

chen , Shwals , Hauben , Kapuzen , Hand¬
schuhe , Stößer , Litzen-, End - und Filzschuhe
und Fslzfohlen empfiehlt

Gottlob Knödel.

Nagold.
Frisches Schnitzbrod

in feinster Qualität empfiehlt
Louis Sa »tker  bei der Kirche.

2 ), Nagold.

52  Ouläen
hat sogleich anSznlcihen

Schwärzt vpf,  Sattler-

j



VV lIDRSIv » Kaufmann in Aagol-
empfiehlt' auch als (beschenke " besonders geeignet:

Mlesstr , SthtkVVN klk. um EekMer Hittm», m Heildrmil.
ST AIe«i>r,IIIei, , etv . /r » _ I»r«»8 v » i» » uk »t » » NtrI»« » t8vNI « nck, ITaslrinessor v « >» I»e8 « i»Ä« rer

« » « I » nck « tc . " o « lirte n >»T » « Mkelt.

Feder- und Taschenmesser, Transchir-, Tisch- und Dessert-Messer und Gabeln,
Echteren , Patent - Rasirmesser für jeden Bart,  Patent - Streichriemen,
Garten - und Wculirmesser, Wartenscheeren, Ichärfstähle , Metzgermesser etc.

Höchst empMMMrtlies Festgeschenk!
Im Verlag von W . Kitziuger in Stuttgart ist so eben erschienen »»d

durch alle Buchhandlungen zu beziehen; IN Nagold durch die G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung:

Alles mit Gott!
Evangelisches Gebeibuch für alle Morgen und Abende der "Woche in vierfacher ' Ab»
Wechslung , für die Fest, und Feiertage , für Beichte und Eommunion , sowie für
besondere Zeiten und Lagen , von Luther , Muscolu «, Habermann , Ärndt , Scriver , Las-

senius, Kxener, Reumann , Arnold , Lranke, Schmolk, Stark , Uerstecgen,
Storr , Noo» und viele» andern Gottesmäiinern.

Fünfzehnte Auflage.  4l6 Seiten . Ockavsormat . Mit einem Stahlstiche . ,
In Umschlag broschirt Preis : 48 Kreuzer.

Eleg . geb. mit Goldschnitt und Goldverzierung Preis : fi. 1. 24.
Wenige whrc find seit dem ersten Erscheinen dieses vortrefflichen Buches verflossen . In die¬

ser ^>eit bat cs sich in mehr als 80000  Exemplaren über alle Länder deutscher Zunge verbreitet
und ist Vielen ein reicher , unerschöpflicher Quell wahren Trostes geworden . — Es enthält eine
mannigfache Auswahl acht evangelischer Kerngebete für jede Zeit und jedes Vcrhältniß , wie solche
in keinem andern Gebetbuch vereinigt sind , so daß in demselben jeder Gläubige Erbauung und Be¬
ruhigung in allen Wechselfällen des Lebens finde » wird . — Die BerlagShandlung war bemüht,
auch das Acußcre dieses Buches — dem gediegenen Inhalte desselben cntsvrechcnd — hcrzustcllen , und
ist es ihr gelungen , der neuen Auflage eine solch elegante Ausstattung z» geben , daß sie sich haupt¬
sächlich auch zu „ Fest - und Commuuiongeschenken " für jedes Älter und für alle Stände eig¬
net ^ — Zugleich besteht der bisherige , überaus billige Preis fort . _ _ _ ^

My -, Ärik- unk) Haarnadeln!
Willig ; Willig ; Willig

verkaufe ich am nächstkommenbcn Jahrmarkt die englische Nähnadel » aller Sorten und ^
jeder beliebige» Nummer je 25 Stück 3 kr. , die keinen Faden schneiden und sehr gute
Spitze haben (von Beißels Wittwe und Comp .), ächte Stahlstricknadeln 10 Stück 3 kr.,
50 Stück Haarnadeln 2 kr., 100 Stück Haften 3 kr., 6 Dutzend Hemdenknöpfe 3 kr.,
3 Zngstifte 1 kr., 4 englische Stoppnabcln l kr., noch eine Partie Schnhnestel , leinene,
das Dutzend 6 kr., halbseidene und farbige, das Dutzend 9 kr.

Spottbillig!
Mein Stand beendet sich in der Vorstadt

und ist mit rother Firma versehen.
Achtungsvoll

aus Nöhrwanaen.
N a q o l d.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weltmächten erlaube

ich- mir, meinen Waarenvorrath in Erin¬
nerung zu bringen , bestehend in allen Sor¬
ten Küchengeschirr von Blech, Messing- u.
Ziiinwaare », lakirten Blechwaaren , ordinär
und fein, fein chinesisch gemalte» Caffeebret-

aemaltem Zuckerkistchen, nzit und ohne
SLlögcheii , Schlüsselkästchen, Glascrkörbcn,
Waschapparaten , fein polirten Salztonnen,
polirten und nnpolirten Kaffeemühlen, Milch»

gläsern , verzinntem Küchengeschirr , fein ver¬
zinntes Kochgeschirr kann nach Zeichnung
bestellt werden, Erdöl , Lampendöchke, Ey-
linder nebst noch andern Gegenständen von
in mein Fach einschlagenden Artikel.

Bevorstehenden Markt befindet sich mein
Stand wie gewöhnlich am Eingang der
Stadt vor der Bierbrauerei deS Hrn . Sautter.

Christia ». .Arnold,
' ' ' ' ' HlasAnermeister . -

- — — —- i
Altcnstaig.  !

Feinstes Pariser Mandeln - und Schaum - !
confekt, sowie schönen gestoßenen Zucker, >

1 Pld . K 19 kr. und feinsten Banille -Li-
queur bei
_ _ M . Na sch old

Nagold.
Wollene Strickgarne,

worunter die beliebte ReifleSwolle , carirte-
Wolle und Baumwolle , schön und billig bei

Gottlob Knödel.

Altenstaig.
DaS Neueste in

Dukskins - k L,„n»s-Handschuhen
für Herren und Damen in komvleter Aus¬
wahl bei

.i I : M. Wörner.
A l t e » st a i g.

Alle Sorten vorzüglichster

besonders auch die berühmten allgemein be¬
liebten

Laster t^ ebltueken
vom Wilhelmsbad in Cannstatt bei

^ I . G . Wörner.
E b h a u s e u,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist ein

schwarzer Pudelhund zugelaufen,
^den der rechtmäßige Eigenthü-

mer gegen Ersatz der EinrückungSgcbühr
und der Fütterungskosten abbolc » kann.

Johannes Dengler,
Gassenwirth.

A i d k l i n g e n.
1200 Stück rothtannene Hopfeuftan-

gen wünsche ich franco Aidtlingen zu ak-
kordiren. Lnsttragende wollen sich mit mir
ins Einvernehmen setzen.

Bierbrauer Wagner.

Altenstaig Stadt.
Am Mittwoch

samm-

_ lung
der Feuerwehr  in der Krone
2).

§

Nagold.
Einen ein- und zwcispän-

»igcn Kastenschlitten und
.̂Geschirre hat billig zu per-

"kaufen
Schwarz köpf,  Sattler.



Markt - Anzeige.
Auf bevorstehenden Naaolder Markt empfehle ich einem verehrljchen Publikum

mein frisch fvrtirtcs Modenwaarenlager in Herbst - und Winter-
stoffen , hauptsächlich mache ich auf eine groß . Auswahl in schwarzen und farbigen
Vier - und Acht - Eck - Shawlo und gewirkten Vier - und Achl - Eck - Shatw « aufmerksam.

^4 . aus Dettcnsce.

— N a g o l d. ^
Mein Lager in Knrzwaaren.  sowie ^in feinen und ordinären

Nagold.
Landwirthschastlicher Bezirks - Verein.

Diejenigen Herren Lehrer des Bezirks
Nagold , welche an die vom Ausschuß de-
landwirthscbaftlichen Bezirksvercin ausge«
setzten Prämien (s. Gesellschafter Nr . 144)
durch ihre Wirksamkeit an Fortbildungsschu¬
len Anspruch haben , wollen solche bei dem
Vcreinskassier , Herrn Abr . Scholder , hier
abverlangen.

Bicevorstand Hirschwirth Klein.
N'

^2
rn . .. . .. T8eihnnchtAgcschen ! en

2 )s N agol d.

^ ist Heuer aufs Reichhaltigste und mit vielem Neuen ausgestattet und lade nun
^ unter Zusicherung billigster Bedienung zu zahlreichem Besuche freundlich ein . ^

M Oottlob Lnväei . Z»
e»».

LA » Um mit den von Herrn Binder  übernommenen Spielwaaren 'mög - A
lichst zu räumen , habe ich die Preise derselben namhaft herabgesetzt und de- E

«» findet sich am Jahrmarkt mein Stand mit 3 >. 6 - und Nreuzeistücken vor ^
meinem Hause . Der Obtge.

2 )s N a g o l d.

per Psd . ü 14 kr. , worauf ich hauptsäch¬
lich die Herren Wirlhe aufmerksam mache.

^ _ _ D . G . Keck.
Nagold.

Aus bevorstehende » Wejhnachtsmarkt em¬
pfehle ich neben allen andern Sorten von
Kämmen namentlich

mit Verzierung zu de » billigsten Preisen.
Mein Stand befindet sich gegenüber von
Herrn Louis Sauttcr.

Fr . Maier.  Kammmacher.

Für Raucher!
Um mit einem Fäßchcn gutem geschnit¬

tenem Tabake zu räumen , verkaufe ich den¬
selben das Psd . 9 kr.

D . G . Keck.

Altcnstaig.
Verschiedene schone

8piefwaaren
zn herabgesetzten Preisen bei

I . G . Warner.

Zu Weihnachtsgeschenken geeig-
net empfehle ich:

Photographie - Album , Schreib - Album,
Schreib - und Hriefmappen , Srieflaschen,
Notizbücher , Geldtäschchen , Zigarrenetui »,
Srillenetui ».

Heinrich Häußler,  Buchbinder.

Nagold.
Gesang -, Gebet - und alle Sorten Schul¬

bücher , Schreibhefte nach neuester Vorschrift
empfiehlt bestens

Heinrich Häußler,  Buchbinder.

Nagold.

RmÜerspiel-
Maaren

in reicher Auswahl empfiehlt bestens
Heinrich Häußler,  Buchbinder.

F>ä«kerrrL . 7V. rer 7V.
Viele /reorkrekre 6oüs «e von

<74/-. F . ^ L . L.
Fl

Frucht - Preise.

Fruchtgattungen.

Dinkel, alter
„ neuer

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Waizen
Roggen
Bohnen
Erbsen . .
Linsen . .

Raaold, Altcnstaig, Freudenstadt, ! Calw Tübingen,
8. Dezbr. 1866. 5. Dezbr. 1866. 1- Dezbr. 1866. 1. Dezbr. 1866. 30. Nov. 1866.

fl.kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
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T ges - Aeuigk eiten.
Stuttgart,  7 . Dez . Gestern Abend kurz nach 11 Uhr i

brach in einem Hintergebäude des ehemaligen römischen Kaisers !
in dem Arbeitslokale der Harmoniumfabrik von Proß , Gscdwindt
und Comp . Feuer aus , das jedoch durch energisches Einschreiten
der Feuerwehr binnen l Stunde gelöscht werden konnte . Der
angerichtete Schaden ist nicht unbedeutend.

Weil die Stadr. (Kepler -Denkmal . ) Die eherne Haupt - !
figur Keplers zu seinem Denkmal ist in den letzten Tagen aus
ihrer Hülle getreten , und die Künstler in Nürnberg sind hoch
erfreut ob dem prächtig gelungenen Guß . Nun beginnt die Ci-
selirung , und bis Mai k. I . wird dieser Hauptthcil des Monu¬
ments in seiner kolossalen Größe fertig dastehen . Auch die an¬
dern Arbeiten schreiten wacker voran.

Aus Baden,  1 . Dez . Die Frage : ob Verständigung und
Verbindung der Südstaaten , oder Organisirung eines Südbun¬
des , wird in letzterer Beziehung in Baden und Hessen ziemlich

allgemein verneint , in Württemberg vorherrschend bejaht ; in Baieru
scheint man zwischen beidem zu schwanken , und folglich mit dem
Zuwarten , d . h . NichtSthu » , sich helfen zu wollen.

Karlsruhe,  3 . Dez . Der (ultramontane ) „ Bad . Beobach¬
ter " , welcher im vergangenen Sommer mit seinem Gesuche um
Ertheilung einer Druckerei -Konzession vom Ministerium des Innern
abgewiesen wurde und deßhalb nach Freiburg übcrsiedeln mußte,
ist nun in Folge erhobenen Rekurses auch von Seiten des Staals-
ministeriums abschlägig beschicken worden.

München,  3 . Dez . Der Entwurf der neuen Heeresver-
faffung ist , wie ich höre , nunmehr vollendet , so daß deren Er-
ledigung durch den Staatsrath in nächster Zeit wird stattfinden
und die Vorlage des Entwurfs an den Landtag rechtzeitig erfol¬
gen können . Die neue Heeresverfaffung wird , abgesehen von
einer größeren Belastung des Einzelnen , voraussichtlich auch eine
Erhöhung des Militärbudgets zur Folge haben . Verstärkung der
Armeen und höhere Militärbudgets find eben jetzt , eine traurige
Errungenschaft des Jahres 1866 , an der Tagesordnung in En



ropa , lind kein Staar , der seine Selbstständigkeit sich erhalten
will , darf sich dem entziehen.

Ter König vonBaier»  ndet auch , fidaß Nürnberg eine
rrunderschöne Stadt ist und die Nürnberger gescheidte , thätige
und liebe Leute . Aus alter und » euer Zeit hat Nürnberger Kunst
und Industrie Schatze aller Art aufgebäuft , daß der König kaum
fertig wird , sie alle ; u sehen . Ban den berühmten Werkstätten
der Industrie hat er drei besucht , die Zcltner ' icke Ultramarin-
fabrik , die Faber ' sche Bleisiiftsabrik und die Cramer -Kletlscke
Maschinenfabrik . — Die eifersüchtigen Fürther baten auch » m des
Königs Besuch und rüsteten sich , aber ehe sie die Glucken läu¬
teten und die Kanonen abschossen , war der König da , zu Pferde
und nur mit einem Begleiter und überraschte den Bürgermeister
in seiner Amtsstube und in den Schreibärmel » . Sein erster Gang
war in die Synagoge , wo ihm der alte Rabbiner am besten ge¬
fiel . Beim Heimrikt war ganz Fürth auf den Beinen und alles
drängte sich , ihm die Hand zu schütteln . Der junge Fürst hat
fast überschwängliche Liebe in Franken gefunden und hat sich vor-
genommcn , sie zu verdiene » , wen » er nach München zurückkommt.

SVcyer,  36 . Nov . Verschiedenen Kalenderhändler » wurde,
unter anderen die Hansirerlaubniß für den „ katholischen Hjmmels-
kalendcr von Dr . Jauner " ertheilt . Die k. Regierung hat nun
durch Beschluß vom 24 . d . mit Rücksicht auf den Inhalt dieses
Kalenders , insbesondere auf die in demselben hervortrekende be¬
leidigende und maßlose Gehässigkeit gegen andere Religionsgenos-
senschasten , sich veranlaßt gesehen , diese Erlaubnis zurückzunehme»
und sind die k. Bezirksämter angewiesen , sofort die Streichung
des gedachten Kalenders auf den Erlaubuißscheincn zu bewirken.

Berjli » , 6 . Dez . (Abgeordnetenhaus .) Auf der Tages¬
ordnung steht das Dotationsgesetz . Der Referent Staoenhagen
sagt : Wir solle » heute eine » historischen Akt vollziehen , der im
engsten Zusammenhänge siebt mit dem größeren historischen Akte,
den unser ruhmreiches Heer vollzogen , indem es seine Sieges-
laufbahn an der Donau und am Main durchschritt . Durch die
Bewilligung der Dotationen wollen wir unsere Anerkennung ans-
sprechni . Daß der Kronprinz und der Prinz Friedrich Karl nicht
genannt worden , bedarf keiner Erlänternng ; ebeino wenig , daß
Graf Bismarck mit anfgeiiommen ist. Möge der Akt , den wir
heute vollziehen , dem Vaterlande zu Segen und Ehre gereichen.
ES fand keine Spezialdebatte statt . Der KonimiisionS. Antrag
wird bei Namensaufruf mit 219 gegen 86 Stimmen angenom¬
men . Die Fortschrittspartei , die Polen und die Katholiken stim¬
men dagegen . Dahlmann und Harkort enthielten sich der Ab¬
stimmung . Die Minister v. d. Heyd , Graf zu Eulcnbnrg »nd
v. Selchow stimmten mit der Majorität.

Berlin,  6 . Dez . Die Provinzial -Korrespondenz schreibt:
Der von der preußischen Regierung entworfene BnnbeSverfaffnngs-
entwurf wird in großen , feste» Zügen dahin streben , dem Be-
dürfniß einheitlicher Macht und gemeinsamer nationaler Entwick¬
lung zu entsprechen . Tic unerläßliche Verständigung der Regie,
billigen ist bis zum naben Zusammentritte des Parlamentes mög¬
lichst zu fördern . Unmittelbar nach dem Schlüsse der Landtags-
Session hat das preußische Volk die Abgeordneten znm Parlament
zu wählen . — Hesseii -Darmstadt bat seinen hiesigen Gesandten,
Hr . Hofmaiin . zum Bevollmächtigten für die Ministerkonferenz
bezeichnet . Von der Absicht anderer Regierungen , ihre hiesigen
Gesandten zu bezeichnen , scheint bis jetzt nichts bekannt.

Berlin,  7 . Dezember . Gestern Abend beriethen die Fort-
sLrittS -Partei , das linke Eentrnm und die nationale Fraktion ge.
meinsam über de» Militär -Etat . Die Stimmung war überwiegend
für ein der Regierung zu bewilligendes Panschquantum.

Hannover,  6 . Dez . Gerüchte über Hanssiichnngeii und
Verhaftungen durchschwirrte » heilte die Stadt . Gewiß ist so viel.
Laß gestern Abend in den Häuser » zweier Mitglieder der calenberg-
schen Ritterschaft , die sich in hervorragender Weise an de » welsi.
scheu Agitationen betheiligten , des Präsidenten und Geheimenraths
v. Alten und des Gutsbesitzersv. Alten-Hemmiiigen, Haussu¬
chung gehalten wurde . Ebenso ist es Thatsache , daß ein hiesiger
Kausmann , der bei allen welflischen Demonstrationen wenigstens
äußerlich in den Vordergrund trat , heute Morgen von der Po-
lizeibchörde in Hast genommen worden ist . Uebrigens haben die
Belästigungen der Soldaten seit Publikation des (bereits mitge-
»heilten ) Erlasses vom 3 . d. dem Anschein » ach aufgchört.

Eö heißt , Bismarck werde am Hofe in Wien energische Bor«

stellnngen gegen die „ Umnieb »' " des Königs von Hannover
machen.

Wien,  7 . Dez . Die N . Fr . Presse schreibt : „ Die Schluß.
Verhandlungen de» östcrreichisch . französischen Handelsvertrages find
beendigt . Die Mitglieder der französischen Kommission reisen in
nächster Wo » c ab . Der Minister v. Beust gab den Kommissären
ein Festmahl . Der Beginn der Wirksamkeit des Handelsvertrages
ist auf den 1. Juni 1867 anbcraumt ."

s Temperamente der Forstmänner.
(Fortsetzung . )

Der p hl eg ma ti sch e Forstmann ist dick , steht meist spät
auf . so daß er von 36 Tagen im Monat au 26 kalten Morgen-
kaffee trinkt , öffnet seine Postsachen , auch wenn 6'itissime auf
dem Couvert steht , nie am Abend , um seine Nachrühe nicht zu
gefährde » , sondern frühestens am Morgen , nachdem die Morgen '-
vseise in Brand ist , und mnß oft Ordnungsstrafen für versäume-
Berichterstattung zahlen . Wenn er eine » Förster um 7 Uhr zum
Rendezvous bestellt , wird derselbe gut ibun , erst um halb 9 Uhr
sich eiiiznfiiidc » , da er dann im beste » Falle noch eine Halde
Stunde warten mnß , che der Gebieter iu , Revier mit seiner statt¬
lichen Leibesfülle am Horizonte sichtbar wird . Gewöhnlich kommt
er , wenn Jagd angesagt ist , am Ende des dritte » Treitstl )ö,
und hat dann meist irgend ein Requisit , wie Pulvcrflasche oder'
Sebrotbeiitel , ja einmal selbst das Gewehr vergesse ». Er er » ^
weuu er mit einer Landwirthschafk gesegnet ist , stets abgeblä ^ ^
He » , da er den günstigen Zeitpnnkl der Ernte - stets stersäumb
und mehrfache RegenIÜffe dazwischen kommen . Im Dienstackcr
findet man eine reichliche Menge Quecken ; sie sollen , so tröstet
sich unser Mann , bei trockenen Jahren Len Acker vor Dürre be¬
wahren . Tritt ein nasses Jahr aber zufällig eiu , » u» . wenn erst
mehr Zeit ist , deukt er , werde ich sie herauSeggeu lasse» . Kurz
überall kommt unser Freund zu spat , überall post t'ostum.

Ist ein solcher Mann mit einer Gefährtin ansgestattet , die
rasch von Einschluß und energisch im Willen ist , dann hat diese
ihre liebe Noth , namentlich i» Aurichtuilg , des MftkagStiichjö.
Oft ist auch ganz umsonst gekocht , da der Gebieter bet einem
benachbarten Gutsbesitzer ein Frühstück eingenommen oder wohl
znin Miltagstlscke hängen geblieben ist , und die Laune der Haus¬
frau ist dann oft in Gefahr , von der rosensardenen Eonleur
stark abznweiche » . Ob die Kulturen sauber sind , ist unserem
Phlegmatiker ziemlich gleich ; auch scheint ihm der nicht strc .g
innegehalkeiie Verband noch kein Grund znm Tadel . Ma » findet
in Revieren mit Verwaltern von gedachter Tempcrauientsdisposi-
tio » schlangenartig sich hiuwindende Pflaiizenreihen , schiesstehende
Pflanzen , eine große »eben einem winzigen Schwächling . Sind
nur die Pflanzen gesund und gut gesetzt , so denkt unser Held,
aus die Nebensache kommt es nicht so streng an . Es ist dies
aber ein meist nickt zutreffender Schluß , und wo äußere Sauber¬
keit den Eultnren fehlt , da ist gewöhnlich auch den Hauptfunda-
menten des Gelingens keine Ausmcrksamkeit gewidmet . Auch das
Aeußere unseres Helden entspricht seiner Gemüthsstimmung . Die
UniforniSknöpfe sind entweder gar nicht oder mangelhaft geputzt,
oft auch nur ein aliquoter Theil derselbe » , und ma » bemerkt
nicht selten , daß der znm Putzen verwendete Wiener Kalk noch
auf mehreren Stellen deS grünen WaldrockeS hastet . Bart und
Haare zeigen mangelnde Pflege und nach ihrer Länge und Strup¬
pigkeit zu urihcilen , darf man ans eine lang Abwesenheit von der
Barbierstnbe des benachbarten KreiSstädtchens schließe ».

Man findet gewöhnlich bei phlegmatischen Oberförstern im
Gespann ein großes und ein kleines Pferd , ein dürres und ein
dickes , oder oster zwei dürre , da die Controle über den den Hafer
verkaufenden Kutscher fehlt . Der Waldwagen bat diverse Löcher
in der Flechle , die Sitzkisten Mottenipuren und zerrissene Stelle »,
ja , wir kannten ejeneu , dessen Sitz nur in drei Riemen hing,
da der vierte zerrissen war , und unser Held balancirte lieber acht
Wochen ans diesen drei Riemen , als daß er den nickt ferne woh.
iienden Sattler zur Heilung des Schadens requirirtc . ^

(Schluß folgt .)

Warum nennt man einen , der hingcrichtct werden soll, einen ar¬
men Sünder ? — Weil noch nie ein ftcicher Sünder hingerichtet worden
ist, war die Antwort.

Redaktion, Druck und Verlag der G. -W. ZLiser'fchen Buchhandlung.


	[Seite 595]
	[Seite 596]
	[Seite 597]
	[Seite 598]

